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56. Sei Xt = µ+ϑ(B)Zt mit weißem Rauschen (Zt) und
∑

j∈Z |ϑj| <∞.
Dann gilt

∑
s∈Z |γ(s)| <∞ für die Autokovarianz-Funktion γ von (Xt).

57. Sei (Xt) reellwertig und schwach stationär mit Mittelwert µ. Setze

Mn = sp(Xn, . . . , X1, 1), Nn = sp(Xn − µ, . . . , X1 − µ).

Dann gilt
PMnXn+m = µ + PNn(Xn+m − µ).

58. Sind (Xt) und (Yt) schwach stationär und zentriert mit Spektraldich-
ten fX ≤ fY , so ist ΓnY − ΓnX positiv semidefinit.

59. Seien Xt, t ∈ Z, unabhängig und standardnormalverteilt. Dann ist
der zugehörige OIP gegeben durch

Z(u) = B(u) + B(−u) + i(B(−u) + B(u)),

wobei B ein geeigneter Gaußscher Prozeß auf [−π, π] ist.

60. Sei Z ein OIP mit Verteilungsfunktion F , und sei a ∈ L2(F ). Dann
ist

W (v) =

∫
(−π,v]

a(u) dZ(u)

ein OIP mit Verteilungsfunktion

G(v) =

∫
(−π,v]

|a(u)|2 dF (u).

Ist b ∈ L2(G), so gilt ba ∈ L2(F ) und∫
(−π,π]

b(u) dW (u) =

∫
(−π,π]

b(u)a(u) dZ(u).


